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VÖHRENBACH

■ Freibad Schwimmi: Die Öffnungszeiten
sind von Montag bis Samstag von 11 bis 19
Uhr und Sonntag von 10 bis 19 Uhr. Das Bad
kann bei schlechtem Wetter aber früher
schließen. die Vorlage eines Negativtests ist
nicht mehr nötig.

■ Aquavilla: Bahnhofstraße 2, 78112 St.
Georgen, Telefon 07724/859810, 24-h-Ruf-
bereitschaft 07722/8610; E-Mail: info@
aquavilla.de

■ Katholische öffentliche Bücherei: Geöff-
net mittwochs von 17.30 bis 19 Uhr und frei-
tags von 15 bis 17 Uhr. Es gelten die bekann-
ten Hygienevorschriften nach der
Corona-Verordnung.

HAMMEREISENBACH

■ Musikverein: Generalversammlung am
Freitag, 23. Juli, um 20 Uhr im Gasthaus „Bä-
ren-Blessinghof“ in Schollach. Gemäß Coro-
naverordnung ist beim Betreten und Verlassen
der Gaststätte ein Mund-Nasenschutz zu tra-
gen.

URACH

■ Ski-Club: Training im Bereich Radsport.
Kinder ab zirka sechs bis 14 Jahren immer
Donnerstag 17.30 Uhr, Trainer Matthias Bet-
tinger, Daniel Kuß Jugendliche/Erwachsene
ab 14 Jahren immer Dienstag, 18 Uhr Trainer
Manuel Pfaff und Mittwoch, 18 Uhr Trainer
Sergio Martinez Falcon. Zusätzlich organisiert
der Verein für alle ab acht Jahren immer jeden
zweiten Dienstag um 18 Uhr ein Vereinsüber-
greifendes Training mit den Vereinen Ski Club
St. Märgen, SZ Breitnau, RSV Hochschwarz-
wald und SC Urach Ansprechpartner Sport-
wart Radsport Daniel Kuß.

■ Musikverein: Generalversammlung am
Freitag, 16. Juli, um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus ein. Gemäß den derzeitigen Ab-
standsregeln ist bis zum Sitzplatz ein Mund-/
Nasenschutz zu tragen.

■ Ski-Club: Die Generalversammlung von
2020 wird am Montag, 19. Juli, in der Stadt-
halle von Vöhrenbach nachgeholt. Beginn ist
bereits um 19 Uhr.

Termine

Vöhrenbach Bürgermeister Robert
Strumberger ging eingangs zunächst
auf die Lage der Stadt ein. Er zeigte
sich sehr zufrieden über die gute Inf-
rastruktur. Man habe hier deutliche
weniger Probleme als andere Gemein-
den und vom Arzt, übers Pflegeheim,
Betreutes Wohnen, guten Einkaufs-
möglichkeiten bis zum Schwimmbad
alles vor Ort, was heutzutage erwartet

werde. Dennoch ist man in Vöhren-
bach nicht wunschlos glücklich, denn
die Aufgaben sind vielfältig und bei-
spielsweise dem Breitbandausbau, der
Schulsanierung, oder der Sicherung
der Wasserversorgung groß.
Belastend wirken für den Bürgermeis-
ter und Gemeinderat auch „ständige“
Sicherheitsüberprüfungen der Lina-
cher Staumauer. Die Fachgutachter
würden sich quasi die Klinke in die
Hand geben und immer wieder zu
unterschiedlichen Ergebnissen kom-
men. Nur eines sei gewiss: die Kosten
für die Stadt. „Verhältnismäßig ist das
Ganze nicht mehr“, meinte der Bür-
germeister. Und dies, obwohl die Li-
nachtalsperre mit zur regenerativen

Energiegewinnung und damit zu ver-
besserten Umweltbedingungen bei-
trägt.
Belastend seien, so Stadtrat Rüdiger
Hirt, auch immer wieder neue (Um-
welt-)Initiativen von EU, Bund, Land,
„die uns nur beschäftigen und Geld
kosten.“ Egal von welcher Ebene initi-
iert: Man sollte sich vor Augen führen,
dass hier sehr viel Steuergeld unnötig
ausgegeben wird. Thorstern Frei ver-
neinte diese Entwicklung nicht, sieht
aber eine Reihe von positiven Aspek-
te: „Es ist richtig, dass es inzwischen
mehr direkte Verbindungen zwischen
Bund und Kommunen gibt, etwa bei
der Schulkind-Betreuung, der digita-
len Ausstattung der Schulen oder

beim Breitbandausbau. Auch die Städ-
tebauförderung zur Sanierung kom-
munaler Einrichtungen erreichte zu-
letzt jährlich neue Rekordhöhen.“ In
diesen Fällen seien die Kommunen
zwar finanziell gefordert, aber ohne
diese Zuschüsse wären viele zukunfts-
orientierte Projekte von den Kommu-
nen nicht finanzierbar.
Nach weiteren Fragen und Antworten
zur Pflege „zu Hause“, der Zukunft
der Rente oder dem Thema Asylpolitik
bedankte sich der Bürgermeister bei
Thorsten Frei für seine regelmäßigen
Besuche und permanente Unterstüt-
zung in vielen Fragen und wünschte
ihm für die anstehenden Bundestags-
wahlen viel Erfolg.

Die Diskussion mit Vertretern des
Gemeinderats über kommunal-
und bundespolitische Themen
stand im Mittelpunkt des Stadt-
besuchs von Thorsten Frei in Vöh-
renbach.

VöhrenbachVöhrenbach
kommt gut vorankommt gut voran

Vertreter des Gemeinderates diskutieren mit Thorsten FreiVertreter des Gemeinderates diskutieren mit Thorsten Frei

Auf dem Bild zu sehen sind: Thorsten Frei, MdB, und Bürgermeister Robert Strumberger gemeinsam mit Mitgliedern des Vöhrenbacher Gemeinderates
und Ortsvorsteher Patrick Hellenschmidt. Bild: Stadt

Vöhrenbach An dieser Stelle bedankt
sich die Stadt Vöhrenbach noch ein-
mal gerne bei ihrem Partner, dem DRK
Vöhrenbach und den eingesetzten
Testern für die Unterstützung, die Fle-
xibilität und das Engagement der Tes-
ter.
Mittlerweile ist auch in Vöhrenbach
die Nachfrage nach Testungen deut-
lich gesunken, zumal aufgrund der
aktuell niedrigen Inzidenzen nur sel-
ten die Pflicht zur Testung besteht.
Einerseits ist der Grund die nachlas-
sende Testbereitschaft, andererseits
die Auswirkungen der zum 1. Juli
wirksam gewordenen Testverordnung
des Bundes. Aufgrund der Verordnung
erhöhen sich die Anforderungen an
eine Teststation erheblich. Insbeson-
dere muss ein Zertifizierungsverfah-
ren durchlaufen werden. Unter ande-
rem wird gefordert, dass künftig
Testergebnisse mit den personenbezo-
genen Daten der Getesteten digital an
die Corona-WarnApp übermittelt wer-
den müssen. Hier bestehen größere
Bedenken wegen des Datenschutzes
und der Datensicherheit. Durch diese
neuen Anforderungen ist derzeit ein
wirtschaftlicher Betrieb der Teststa-
tion nicht mehr möglich.
Aus diesen Gründen hat die Stadt ge-
meinsam mit dem DRK sich schweren
Herzens entschieden, dass die Teststa-
tion Vöhrenbach – auch aus rechtli-
chen Gründen – bereits ab dem 21.
Juli leider vorläufig geschlossen wird!

Die Stadt Vöhrenbach und das
DRK Vöhrenbach bedauern es
sehr, dass die Teststation in Vöh-
renbach aufgrund der geänderten
Anforderungen durch den Bund
sowie geänderter Vorschriften
des Landes nicht über den 20.
Juli 2021 weiter betrieben wer-
den kann.

Schließung der
Teststation

Ab dem 21. Juli

Vöhrenbach Devrim Güler wird das Auf-
gabengebiet von seinem Vorgänger,
Frank Janssen, übernehmen und die
Bauverwaltung insbesondere im Hin-
blick auf technische Fragen unterstüt-
zen. Ebenso wird er beim Planen,
Ausschreiben und Betreuen kleinerer
Baumaßnahmen mitwirken sowie

Vor-Ort-Termine zur Überprüfung an-
gezeigter Mängel im Straßenbereich
oder beim Kanal wahrnehmen. Die
technische Betreuung der Linachtal-
sperre fällt ebenso in sein Aufgaben-
gebiet. Ob es um erforderliche Repara-
turen in städtischen Wohnungen, die
Begleitung der Unterbringung von
Flüchtlingen oder den Gewässerschutz
handelt – die Arbeit in einer kleinen
Stadt bringt eine Vielzahl an interes-
santen Projekten und ein breit gefä-
chertes Aufgabenfeld mit sich.
Die Stadt Vöhrenbach heißt ihn herz-
lich willkommen!

Seit 1. Juli 2021 ist die seit An-
fang April vakant gewordene
Stelle des Bautechnikers bei der
Stadt Vöhrenbach wieder besetzt.
Bau-Ing. Devrim Güler war zuvor
einige Jahre in der freien Wirt-
schaft tätig.

Das Bild zeigt von links Christine Breithut und Devrim Güler, beide Bauver-
waltung, sowie Bürgermeister Robert Strumberger. Bild: Stadtverwaltung

Devrim Güler kommt ins Team
Bauverwaltung wieder voll besetzt

Vöhrenbach Vier neue Wegewarte wer-
den sich künftig um die Instandhaltung
der Wanderwege in Vöhrenbach mit
seinen Ortsteilen Langenbach, Urach
und Hammereisenbach kümmern und
dafür Sorge tragen, dass die Beschilde-
rung der Wanderstrecken in Ordnung
ist. Um ihnen den Einstieg zu erleich-
tern, überreichte ihnen Bürgermeister
Robert Strumberger eine Tasche mit
den entsprechenden Karten, Werkzeu-
gen sowie einer kleinen Aufmerksam-
keit. Nach einer Einführung durch
Siegfried König vom Schwarzwaldver-
ein St. Georgen und Förster Alfred
Heinzelmann kann es nun losgehen.

Neue
Wegewarte

Instandhaltung Wanderwege
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